
Arbeitsblatt: Das Präteritum (Einfache Vergangenheit) A2  

Das Präteritum (auch: einfache Vergangenheit) wird im Deutschen oft für Erzählungen und Fabeln 
verwendet. 

Wichtig: Bei unregelmäßigen Verben haben ich und er/es/sie keine Endung! (z.B. ich ging, er ging). 

1. Präteritum bilden - Ergänzen Sie die Präteritumformen. (Auf die Verben sein, haben und die 
Mischformen aus dem Text achten.)  

2. Ergänzen Sie die Geschichte mit den passenden Verben im Präteritum. Achten Sie darauf, ob das 
Verb regelmäßig oder unregelmäßig ist. 

Gruppe Regel Beispiel Infinitiv → 
PräteritumRegelmäßige Verben Verbstamm + -te + Personalendung kaufen → ich kaufte

Unregelmäßige 
Verben

Verbstamm ändert sich + Personalendung (oft kein -te) gehen → ich ging*

Mischformen Verbstamm ändert sich + -te-Endung bringen → ich brachte

Infinitiv Subjekt Präteritum

suchen (regelmäßig) wir wir suchten

tanzen (regelmäßig) sie (Plural) sie tanzten

bringen (Mischform) es es brachte

anfangen (unregelmäßig) er er fing an

nehmen (unregelmäßig) ich ich nahm

atmen (regelmäßig) er er atmete

leben (regelmäßig) ihr ihr lebtet

heißen (unregelmäßig) sie (Singular) sie hieß

wissen (Mischform) Sie (Höflich) Sie wussten

verstehen (unregelmäßig) ihr ihr verstandet

dürfen (Modalverb) sie (Singular) sie durfte

sitzen (unregelmäßig) wir wir saßen

geben (unregelmäßig) es es gab

sein (unregelmäßig) wir wir waren

abreisen (regelmäßig) ich ich reiste ab

kennen (Mischform) sie (Plural) sie kannten

bleiben (unregelmäßig) er er blieb

denken (Mischform) du du dachtest

helfen (unregelmäßig) Sie (Höflich) Sie halfen

finden (unregelmäßig) ihr ihr fandet



Verben zur Auswahl: beginnen, fliegen, fressen, gefallen, greifen, hören, lachen, laufen, öffnen, verlieren, 
vorbeikommen, stehlen, wollen (2x) 

RABE UND FUCHS 

Ein Rabe (1) hatte/hielt/stahl einen Käse, er (2) flog damit auf einen Baum und (3) wollte ihn dort in 
Ruhe verzehren. Ein Fuchs (4) kam vorbei und (5) sah den Raben. Er (6) lief eilig zum Baum und (7) 
begann den Raben zu loben: „O Rabe, was bist du für ein wunderbarer Vogel! Dein Gesang ist ebenso 
schön wie dein Gefieder, du bist der König aller Vögel!" 

Dem Raben (8) gefielen diese Komplimente sehr und er (9) öffnete seinen Schnabel, weil er dem 
Fuchs etwas vorsingen (10) wollte. Sein Mund war dabei so weit geöffnet, dass er den Käse (11) 
verlor. Der Fuchs (12) grif schnell nach dem Käse, (13) fraß ihn und (14) lachte über den dummen 
Raben.  

Lösungen zu Übung 2: 

(1) stahl (von stehlen, unregelmäßig) 

(2) flog (von fliegen, unregelmäßig) 

(3) wollte (von wollen, unregelmäßig/Modalverb) 

(4) kam vorbei (von vorbeikommen, unregelmäßig) 

(5) sah (von sehen, unregelmäßig, muss in der Fabel vom Fuchs und dem Storch vorkommen) 

(6) lief (von laufen, unregelmäßig) 

(7) begann (von beginnen, unregelmäßig) 

(8) gefielen (von gefallen, unregelmäßig) 

(9) öffnete (von öffnen, regelmäßig) 

(10) wollte (von wollen, unregelmäßig/Modalverb) 

(11) verlor (von verlieren, unregelmäßig) 

(12) grif (von greifen, unregelmäßig) 

(13) fraß (von fressen, unregelmäßig) 

(14) lachte (von lachen, regelmäßig) 



Lösungen: Präteritum bilden 

Infinitiv Subjekt Präteritum Gruppe

suchen wir wir suchten regelmäßig

tanzen sie (Plural) sie tanzten regelmäßig

bringen es es brachte Mischform

anfangen er er fing an unregelmäßig

nehmen ich ich nahm unregelmäßig

atmen er er atmete regelmäßig (extra)

leben ihr ihr lebtet regelmäßig

heißen sie (Singular) sie hieß unregelmäßig

wissen Sie (Höflich) Sie wussten Mischform

verstehen ihr ihr verstandet unregelmäßig

dürfen sie (Singular) sie durfte unregelmäßig

sitzen wir wir saßen unregelmäßig

geben es es gab unregelmäßig

sein wir wir waren unregelmäßig

abreisen ich ich reiste ab regelmäßig

kennen sie (Plural) sie kannten Mischform

bleiben er er blieb unregelmäßig

denken du du dachtest Mischform

helfen Sie (Höflich) Sie halfen unregelmäßig

finden ihr ihr fandet unregelmäßig


